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Zur Erinnerung an
Dr. h. c. Emil Weitnauer

Am 15. Juli 1989 starb in seinem
85. Lebensjahr in Oltingen unser
Ehrenmitglied Emil Weitnauer.
Mit ihm ist eine markante Persönlichkeit

unseres Kantons dahingegangen.

Bald nach seiner Geburt
verlor der kleine Emil seine Mutter.
In der Magd Elise - seiner «Tante
Elise» - im benachbarten Pfarrhaus
durfte er eine liebevolle Pflegemutter

finden. Diese nahm ihn, 7j ährig,
in ihre Heimat Bibern SH mit, wo er
u.a. zwei Ziegen zu versorgen, zu
melken und zur Erntezeit Ähren
einzusammeln half. Mit zehn Jahren
kehrte er nach Oltingen zurück.
Seine Lehrer in Primär-, Bezirksund

Realschule bemerkten seine Begabungen und förderten ihn. Nach
Absolvierung des Seminars in Schiers trat er mit 19 Jahren als Lehrer in Orma-
lingen und mit 22 Jahren seine Stelle fürs lieben als Schulmeister in Oltingen
an.

Wahrlich wurde er ein «Meister» - nicht nur in der Unterweisung seiner

Oltinger Schüler; als leuchtende Fackel trug er seine Liebe und Bewunderung

für Gottes Schöpfung überall hinaus - und man suchte seine Mitarbeit,
wo auch immer es um Natur-, Pflanzen-, Tier- und Heimatschutz ging: Auch
war er Mitglied der Jägerprüfungskommission und während einiger Jahre

Mitglied des Landrates. Die wissenschaftliche, während 40 Jahren minutiös
durchgeführte Arbeit mit seinen unterm Kirchen- und unterm Schulhausdach

wohnenden Mauerseglern trug ihm internationale Anerkennung und
1977 den Doctor honoris causa der Basler Universität ein.

Grosse Leistungen eines Mannes gedeihen auf dem Fundament einer
verständnisvollen Lebensgefährtin. Deshalb sei an dieser Stelle auch Emils
Gemahlin Sophie geb. Rüdin aus Gelterkinden herzlich gedankt. Emil
Weitnauers Leben und Lebenswerk sind aus seinem Freundeskreis mehrfach
ausführlich gewürdigt worden. Auch die Naturforschende Gesellschaft des

Kantons Basel-Landschaft schuldet dem Verstorbenen Verehrung und von
Herzen kommenden Dank.

Roland Brückner, Basel

Karl Bussinger, Sissach
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